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Zwischenräume: 

... als ich jung war, waren Sie der einzige Mem 

Als ich Sie nach dem Krieg als erwachsener 

eine Freundschaft zwischen uns entstand, h, 

für die Kontinuität meines Lebens gegeben 

ich an das Haus in Basel wie an die Heimat c 

Mit ihr konnte ich noch einmal wieder auf c 

ich mein Leben lang begehrte, aber von Jui 

schicksalsverbundenen nächsten Menschen 

gen Männern wirklich erfahren habe: in de1 

losigkeit, die keine Hintergedanken zuläß1 

vergaloppieren zu dürfen, da es korrigiert 

zeigt, das sich lohnt, in der Spannung viel!, 

ferenzen, die doch umgriffen sind von eine 

offenbar zu werden erlaubt, ohne daß die N 

das radikale gegenseitige Sichfreilassen unc 

Forderungen, da sie erlöschen in der faktis, 

D ie beiden Zitate, das erste, von Hai 

Brief an Karl Jaspers vom 18. Novem 

Jaspers Philosophischer Autobiografie au 
mitten hinein in alle Dimensionen ihrer F 

es nicht genauer wissen, stärker in die I 

Tiefenschürfung betreiben, dann könnte 

lassen. Man könnte sich verträumt zurü 

Zauber nachsinnen, der einer solch groß 

newohnt. 

Zwische 


